
Anmerkungen zu dieser Vorlage:

Dieses Businessplan-Beispiel ist eine realistische Vorlage für einen sinnvoll strukturierten
Businessplan am Beispiel der Geschäftsidee "Meisterbetrieb für Sanitär-, Heizungs- und
Klimatechnik". 

Die Vorlage ist lediglich ein Beispiel und muss auf die eigene Geschäftsidee angepasst werden.

Zu einem vollständigen Businessplan gehört ebenfalls noch ein Finanzteil, der hier nicht
enthalten ist und in der Regel im Anhang des Businessplans beigefügt wird.

Du benötigst Hilfe bei der Erstellung des Businessplans?

Wir unterstützen dich gerne. Kontaktiere uns einfach unter 01514-2870496.

Oder besuche uns auf www.gruenderruf.de und buche einen Termin.

Hast Du Deine Möglichkeiten zur Gründungsförderung
gecheckt?

Gründest Du aus der Arbeitslosigkeit heraus, hast Du sehr gute Chancen auf ein gefördertes
Gründercoaching bei uns. Für Dich ist das kostenlos und es erhöht Deine Chancen auf den
Gründungszuschuss. Darüber hinaus erhältst Du wertvolle Kenntnisse. 

Wir beraten Dich gerne hier. Melde Dich bei uns!
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1. Zusammenfassung

Geschäftsidee

Ich gründe zum 01.01.2026 einen Meisterbetrieb für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik in
Mittelstadt, der sich auf Privatkunden spezialisiert. Mein Angebot umfasst die Installation,
Wartung und Modernisierung von Heizsystemen, Bädern und Sanitäranlagen mit einem
besonderen Fokus auf energieeffiziente Lösungen, Wärmepumpen, Solarthermie und
barrierefreie Bäder. Durch digitale Servicekonzepte wie Kundenakten und Wartungsplanung
biete ich meinen Kunden Transparenz und langfristige Betreuung.

Der Gründer

Ich habe 2012 meine Ausbildung zum Anlagenmechaniker SHK abgeschlossen und über viele
Jahre in einem mittelständischen Betrieb Erfahrungen gesammelt. Der persönliche Kontakt zu
Kunden und die steigende Bedeutung erneuerbarer Energien haben meinen Wunsch verstärkt,
einen eigenen Betrieb zu gründen. Mit dem Meistertitel und einer Weiterbildung im Bereich
regenerativer Heizsysteme erfülle ich alle fachlichen Voraussetzungen, um einen
zukunftsorientierten SHK-Betrieb zu führen.

Mein Mehrwert im Markt

Mein Mehrwert liegt in der Kombination aus technischer Expertise, individueller Beratung und
Spezialisierung auf nachhaltige Heiz- und Sanitärlösungen. Ein weiterer Vorteil ist meine
beratungsorientierte Herangehensweise, die Kunden Vertrauen und Sicherheit gibt. Zudem
leiste ich durch meine Gründung einen wichtigen Beitrag zum regionalen Markt, da viele
erfahrene Handwerker in den Ruhestand gehen und das Angebot an qualifizierten SHK-Betrieben
sinkt. Mein Betrieb schließt hier eine wachsende Versorgungslücke.

Marketing

Meine Marketingstrategie basiert auf lokaler Sichtbarkeit: Eine optimierte Homepage, ein
starker Auftritt in Google Maps und gezielte Online-Anzeigen sorgen für Auffindbarkeit.
Ergänzend setze ich auf Flyer in Neubaugebieten, Kooperationen mit Architekten und
Immobilienverwaltungen sowie auf persönliche Empfehlungen. Ein professioneller Service und
ein Bonusprogramm für Bestandskunden sollen langfristige Kundenbindungen fördern.

Preise

Meine Preise liegen im marktüblichen Bereich und orientieren sich an der hohen Qualität meiner
Arbeit sowie individueller Beratung. Für Standardleistungen biete ich transparente Pauschalen
an, während größere Projekte individuell kalkuliert werden. Der Fokus auf hochwertige
Materialien und nachhaltige Lösungen sorgt für langfristige Kostenersparnisse bei meinen
Kunden und rechtfertigt die Preissetzung.

Chancen und Risiken

Ein Risiko ist eine langsame Geschäftsentwicklung in einem umkämpften Markt, dem ich mit
Spezialisierung und aktiver Kundenakquise begegne. Weitere Risiken sind steigende
Materialpreise und Fachkräftemangel, denen ich mit regionalen Lieferketten und
Ausbildungsangeboten entgegenwirke. Große Chancen bieten die Energiewende, staatliche
Förderprogramme für Heizungsmodernisierung und der steigende Bedarf an barrierefreien
Bädern, wodurch mein Betrieb langfristig wachsen kann.
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2. Geschäftsidee

Zum 01.01.2026 plane ich die Gründung eines Meisterbetriebs für Sanitär-, Heizungs- und
Klimatechnik in Mittelstadt. Mein Unternehmen richtet sich vor allem an Privatkunden, die Wert
auf zuverlässige Installation, fachgerechte Wartung und individuelle Beratung legen. Der
Schwerpunkt liegt auf energieeffizienten Heizsystemen, modernen Bädern und der Integration
von Smart-Home-Technologien.

Mein Angebot umfasst die komplette Bandbreite der SHK-Dienstleistungen für Privathaushalte:
von der Installation und Wartung von Heizungsanlagen über den Einbau und die Modernisierung
von Bädern bis hin zur Reparatur und Instandhaltung bestehender Systeme. Ein besonderer
Fokus liegt auf nachhaltigen und zukunftsorientierten Lösungen – darunter Wärmepumpen,
Solarthermie und intelligente Regelungstechnik, die den Energieverbrauch deutlich senken
kann. Zusätzlich biete ich die Planung und Umsetzung barrierefreier Bäder an, ein wachsender
Bereich, der vielen Kunden langfristige Unabhängigkeit in den eigenen vier Wänden ermöglicht.

Ein wesentliches Alleinstellungsmerkmal meines Betriebs ist die Kombination aus technischer
Expertise und digitaler Serviceorientierung. Ich biete nicht nur klassische SHK-Arbeiten an,
sondern setze auf moderne Diagnose- und Wartungskonzepte. Über eine digitale Kundenakte
können Wartungsintervalle und Anlagendaten dokumentiert und geplante Serviceeinsätze
rechtzeitig angekündigt werden. Das sorgt für Transparenz und eine langfristige
Kundenbindung.

Mein Unternehmen agiert lokal in Mittelstadt und der umliegenden Region, um kurze
Anfahrtswege und schnelle Reaktionszeiten sicherzustellen. Damit garantiere ich meinen
Kunden einen flexiblen und persönlichen Service. Durch die enge Zusammenarbeit mit
regionalen Lieferanten und Großhändlern sichere ich zudem eine schnelle Verfügbarkeit von
Ersatzteilen und Materialien.

Ich gründe meine Firma als Einzelunternehmen. Diese Rechtsform ermöglicht mir einen
unkomplizierten Start und volle unternehmerische Entscheidungsfreiheit. Perspektivisch ist
geplant, den Betrieb auszubauen und weitere Monteure einzustellen, sobald die Auftragslage
stabil ist und die Kundenzahl wächst. Mit meinem Meistertitel und meiner langjährigen
Berufserfahrung erfülle ich alle Voraussetzungen für die Führung eines zulassungspflichtigen
SHK-Handwerksbetriebs.

3. Gründer/in

Im Jahr 2012 habe ich meine Ausbildung zum Anlagenmechaniker für Sanitär-, Heizungs- und
Klimatechnik abgeschlossen. Schon als Jugendlicher habe ich gern an technischen Geräten und
Installationen getüftelt, sei es im Elternhaus oder bei Bekannten. Mich hat immer fasziniert, wie
Wasser- und Heizungsanlagen funktionieren und wie man mit handwerklichem Geschick und
technischem Verständnis dafür sorgt, dass Menschen sich in ihrem Zuhause wohlfühlen.

Nach meiner Ausbildung begann ich meine erste Arbeitsstelle in einem mittelständischen SHK-
Betrieb, der sich auf Heizungsmodernisierungen und Badsanierungen spezialisiert hatte. Dort
habe ich zunächst kleinere Wartungsarbeiten übernommen und konnte nach und nach
eigenständig größere Projekte betreuen. Im Laufe der Zeit habe ich die Erfahrung gemacht,
dass der persönliche Kontakt zu Kunden und eine gute Beratung oft genauso wichtig sind wie
die handwerkliche Ausführung. Viele Kunden hatten Unsicherheiten bei der Entscheidung für
neue Heizsysteme oder Bäder und waren dankbar für jemanden, der ihre Fragen verständlich
beantwortet und Lösungen vorschlägt, die langfristig Sinn ergeben.

Daher wuchs bei mir immer mehr der Wunsch, mich nicht nur handwerklich, sondern auch
fachlich in Richtung energieeffiziente Heizsysteme und barrierefreie Badsanierungen
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weiterzubilden. Mein Wunsch festigte sich, als ich in meiner späteren Tätigkeit als leitender
Monteur immer öfter Projekte umsetzen durfte, die erneuerbare Energien und moderne
Regelungstechnik einbeziehen. Ich habe erlebt, wie stark die Nachfrage nach nachhaltigen
Lösungen in den letzten Jahren gestiegen ist und wie groß der Beratungsbedarf in diesem
Bereich ist.

Mittlerweile habe ich meinen Meister im Installateur- und Heizungsbauerhandwerk erworben
und zusätzlich eine Weiterbildung im Bereich regenerativer Heizsysteme absolviert. Diese
Qualifikationen ermöglichen es mir, nicht nur einen zulassungspflichtigen Betrieb zu führen,
sondern auch meinen Kunden moderne, zukunftsfähige und individuell zugeschnittene
Lösungen anzubieten.

4. Mehrwert im Markt

Wie bereits aus dem Abschnitt zu mir als Gründer ersichtlich, zeichnet mich aus, dass ich nicht
nur über eine fundierte handwerkliche Ausbildung und den Meistertitel im SHK-Handwerk
verfüge, sondern auch ein besonderes Augenmerk auf moderne, energieeffiziente und
nachhaltige Lösungen lege. Mein Angebot geht über die reine Installation hinaus: Ich biete
meinen Kunden eine umfassende Beratung, die technische Expertise mit individuellen
Bedürfnissen verbindet.

Ein wesentlicher Mehrwert ist meine Spezialisierung auf Heizsysteme mit erneuerbaren
Energien und intelligente Regelungstechnik. Durch meine Weiterbildung im Bereich
regenerativer Heizsysteme kann ich Kunden Konzepte anbieten, die nicht nur kurzfristig Kosten
sparen, sondern auch langfristig umweltfreundlich und zukunftssicher sind. Gerade in Zeiten
steigender Energiekosten und verschärfter gesetzlicher Vorgaben im Gebäudebereich ist dies
ein entscheidender Wettbewerbsvorteil.

Zudem habe ich von Kollegen und Kunden immer wieder die Rückmeldung erhalten, dass ich
besonders gut darin bin, komplexe technische Zusammenhänge verständlich zu erklären und so
Vertrauen aufzubauen. Viele Privatkunden schätzen es, wenn sie nicht nur ein Angebot erhalten,
sondern genau verstehen, warum eine bestimmte Lösung sinnvoll ist und welche Alternativen
es gibt. Diese beratungsorientierte Herangehensweise hebt mich von vielen Mitbewerbern ab,
die häufig stark auf die Ausführung fokussiert sind.

Ein weiterer Punkt ist die aktuelle Marktsituation: In der SHK-Branche gehen viele erfahrene
Handwerker in den kommenden Jahren in den Ruhestand. Gleichzeitig gibt es zu wenig
Nachwuchs, um die wegfallende Kapazität vollständig zu kompensieren. Das führt dazu, dass
Kunden bereits heute oft lange Wartezeiten in Kauf nehmen müssen, um einen qualifizierten
Fachbetrieb zu bekommen. Allein durch meine Gründung leiste ich einen wichtigen Beitrag,
dieses Angebotsdefizit in Mittelstadt abzufedern. Mein Betrieb sorgt dafür, dass Privatkunden
weiterhin zuverlässige und fachgerechte SHK-Dienstleistungen erhalten – ein Mehrwert, der für
die Region insgesamt von Bedeutung ist.

Meine Preise sind marktgerecht kalkuliert und spiegeln die hohe Qualität der Arbeit sowie die
individuelle Beratung wider. Durch effiziente Abläufe und kurze Wege kann ich trotz des hohen
Qualitätsanspruchs wettbewerbsfähig anbieten und meinen Kunden ein hervorragendes Preis-
Leistungs-Verhältnis bieten.
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5. Marktanalyse

Info: Die Marktanalyse setzt entweder spezifische lokale
Gegebenheiten voraus, die nicht verallgemeinerbar sind und für
jeden Einzelfall durchgeführt werden müssen oder es ist die
Veröffentlichung von Karten der Statistiken notwendig, für die wir für
den Zweck dieser Vorlage keine Rechte haben. Daher können wir an
dieser Stelle keine Marktanalyse veröffentlichen.

Informiere Dich gerne hier, wie man eine Marktanalyse schreibt.

Wir erstellen die Analyse auch gerne mit Dir zusammen. Buche
einfach unten einen Termin in unserer Gründersprechstunde.

6. Marketing

Eine wesentliche Säule meiner Marketingstrategie ist die lokale Sichtbarkeit, da sich mein
Angebot gezielt an Privatkunden in Mittelstadt und der umliegenden Region richtet. Ein
zentraler Baustein wird die Optimierung meiner Homepage für relevante Inhalte und
Suchbegriffe sein. Dazu gehören Themen wie Heizungsmodernisierung, Badsanierung und
Wartung, aber auch Begriffe rund um energieeffiziente Heizsysteme und barrierefreie Bäder. So
stelle ich sicher, dass potenzielle Kunden mich über Google schnell finden.

Für alle Interessenten werde ich eine professionelle Homepage erstellen, die nicht nur meine
Leistungen präsentiert, sondern auch nützliche Informationen und Tipps rund um SHK-Themen
bietet. Hierfür nutze ich ein Content-Management-System, das mir ermöglicht, Inhalte flexibel
zu pflegen und auf dem neuesten Stand zu halten. Die Seite wird für mobile Endgeräte
optimiert sein, da viele Kunden ihre Dienstleister direkt über das Smartphone suchen.

Ein weiterer wichtiger Kanal ist Google Maps und die lokale Eintragung in Google Business
Profile. Viele Kunden suchen gezielt nach SHK-Betrieben in ihrer Nähe, und eine gute
Auffindbarkeit in den Karten- und Rezensionstools ist hier entscheidend. Ergänzend plane ich
die Schaltung von lokalen Online-Anzeigen, die genau auf meine Zielgruppe ausgerichtet sind.

Neben der Online-Präsenz werde ich klassische Maßnahmen nutzen, um Bekanntheit in der
Region aufzubauen: Dazu gehören Flyer und Broschüren, die ich in Neubaugebieten und bei
regionalen Partnern auslege. Außerdem plane ich Kooperationen mit Architekten,
Immobilienverwaltungen und regionalen Handwerksbetrieben, um frühzeitig in Sanierungs- und
Bauprojekte eingebunden zu werden.

Darüber hinaus werde ich auf Empfehlungen setzen: Ein professioneller, freundlicher und
zuverlässiger Service ist die beste Werbung. Um dies zu fördern, biete ich ein kleines
Bonusprogramm für Bestandskunden an, die meinen Betrieb an Freunde und Bekannte
weiterempfehlen.
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7. Preissetzung

Meine Preise orientieren sich an den marktüblichen Sätzen für qualifizierte SHK-
Dienstleistungen. Sie sind so kalkuliert, dass sie die Qualität der Arbeit, den Einsatz moderner
Technik sowie die individuelle Beratung widerspiegeln und gleichzeitig wettbewerbsfähig
bleiben.

Für Standardarbeiten wie Wartungen und kleinere Reparaturen biete ich feste Pauschalen an,
die den Kunden eine transparente Kostenübersicht ermöglichen. Bei umfangreicheren Projekten,
wie der Installation neuer Heizsysteme oder vollständigen Badsanierungen, erstelle ich
individuelle Angebote auf Basis einer ausführlichen Vor-Ort-Besichtigung und Beratung. So kann
ich sicherstellen, dass die Preise exakt auf den Umfang und die Anforderungen des jeweiligen
Projekts abgestimmt sind.

Meine Preise liegen im mittleren Bereich der regionalen Konkurrenz. Grund dafür ist, dass ich
auf hochwertige Materialien setze und mir für Beratung und Planung bewusst mehr Zeit nehme,
um nachhaltige und kundenorientierte Lösungen zu entwickeln. Dieser Ansatz zahlt sich für den
Kunden langfristig aus, da qualitativ hochwertige Installationen geringere Wartungs- und
Folgekosten verursachen.

Beispielhafte Preisübersicht:

Wartung einer Gas-Brennwertheizung: ab 140 €

Installation einer neuen Heizungsanlage (Gas oder Wärmepumpe, inkl.
Montage): ab 7.500 €

Badsanierung (komplett, inkl. Installation und Montage): ab 8.000 €

Kleinere Sanitärreparaturen (z. B. Austausch Armaturen, WC): ab 90 € (ohne
Materialien)

Die genauen Preise können variieren, da sie vom jeweiligen Materialeinsatz, dem Umfang der
Arbeiten und den individuellen Kundenwünschen abhängen. Durch meine direkte
Zusammenarbeit mit regionalen Großhändlern kann ich faire Konditionen bieten und kurzfristig
auf Materialverfügbarkeiten reagieren.

8. Chancen und Risiken

Das größte Risiko meiner Geschäftstätigkeit liegt darin, dass sich die Geschäftsentwicklung in
den ersten Jahren langsamer entwickelt als geplant. Grund hierfür könnte sein, dass der
Wettbewerb in Mittelstadt stark ist und Kunden zunächst etablierte Betriebe bevorzugen. Dieses
Risiko beurteile ich als überschaubar, weil ich mich mit einem klaren Profil auf energieeffiziente
Heizsysteme und barrierefreie Bäder spezialisiere – zwei Bereiche, in denen die Nachfrage
kontinuierlich wächst. Sollte dieses Szenario dennoch eintreffen, reagiere ich mit verstärkten
Marketingmaßnahmen und dem Ausbau meiner Kooperationen mit Architekten und
Immobilienverwaltern, um schneller an Aufträge zu gelangen.

Ein weiteres Risiko ist die Abhängigkeit von Materialpreisen und Lieferketten. Steigende
Rohstoffkosten oder verzögerte Lieferungen könnten die Kalkulation beeinflussen. Um dem
entgegenzuwirken, plane ich eine enge Zusammenarbeit mit mehreren regionalen
Großhändlern und setze auf frühzeitige Planung von Projekten, um Engpässe zu vermeiden.

Ein drittes Risiko liegt im Fachkräftemangel im Handwerk. Wenn mein Betrieb wächst, wird die
Gewinnung qualifizierter Mitarbeiter entscheidend. Hier möchte ich von Beginn an durch faire

• 

• 

• 

• 
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Arbeitsbedingungen, Weiterbildungsangebote und eine gute Unternehmenskultur einen Anreiz
schaffen, langfristig im Betrieb zu bleiben.

Den Risiken stehen jedoch auch erhebliche Chancen gegenüber: Der anhaltende Trend zu
energieeffizienten Gebäuden und die staatlichen Förderprogramme für Heizungsmodernisierung
und erneuerbare Energien eröffnen ein großes Marktpotenzial. Gleichzeitig steigt der Bedarf an
altersgerechten, barrierefreien Bädern kontinuierlich, was meinem Angebot zusätzliche
Stabilität verleiht. Durch meinen Fokus auf Beratung, Nachhaltigkeit und moderne
Servicekonzepte habe ich die Möglichkeit, mich klar von Mitbewerbern abzuheben und eine
treue Kundenbasis aufzubauen.
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